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Erklärungen der Marginalien.

Die r 'öm'tfchen Zahlen bezeichnen das Buch , die araii-

/ 'eben, die dahinter ftehn , den gemeinten Satz in diefem

Buche , und arabifche Zieffern vor denen keine römifcht

ßelm, einen Satz in demfelben Buche , worin das Citat

vorkömmt , z. B.

II . 9. den 9ten Lehrfatz des zweyten Buchs;

18. den I8ten Lehrfatz des gegenwärtigen Buchs,

alfo des zweyten Buchs , wenn das Citat im

zweyten Buche fleht.

E bedeutet eine Erklärung , und diefe ftehn zu An¬

fang jedes Buchs, z. B. , I. E. 16.', die i6te Erklä¬

rung an der Spitze de» erften Buchs;

Z. einen Zufatz, z. B. , I . 16. Z, 2;



f. eine Folgerung, 7. B. , III . 22. 'f. I . den Satz t
in der erften Folgerung zum 22ften Lehrfatz des
dritten Buchs;

a. oder A eine Anmerkung, z, B. , III . 4. a. 1;

B. eine Bemerkung',

Afg. oder A. eine Aufgabe, die insgefammt am Ende
des zweyten und dritten Buchs ftehn.

V. bedeutet endlich die arirmetifchen Lehrfätze über

Verhältniffe und Proportionen , die in der 23ften,
Erklärung des erften Buchs /Uli».

Sind einige Citate nicht ganz, genau , fo Wird
1er aufmerkfame Lefer fie leicht berichtigen.
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